
Bild Voderseite: Marburg ohne Titel (1993) (95 x 75 cm)
Bild Innenseite links: Zwischen den Gezeiten schwebt eine
schöpferische Ruhe (1989) (54,5 x 54,5 cm) 

Adolf-Georg B. Cohrs kam im Alter von 20 Jahren an das 
Dessauer Bauhaus und studierte von 1929 bis 1932 bei Kan-
dinsky, Klee und Albers. Für seine Ausbildung als Architekt 
sorgten Mies van der Rohe und Hilbersheimer. Seine Werke 
wurden in der NS-Zeit als „entartet“ entfernt, und die Gesta-
po beschlagnahmte und vernichtete bei einer Hausdurchsu-
chung im Oktober 1934 alle Bilder, Zeichnungen und weit- 
eren Unterlagen. Nach 1945 widmete sich Cohrs wieder der 
Malerei, neben seiner Tätigkeit als selbständiger Architekt.
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